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Mein Führer stoppte brüsk, ich riss die Türe
auf und schrie aus Leibeskräften Halt! Nun habe
ich ihn wieder, meinen Alten. Er kam - unappe-
titlich mit Essensresten geziert - aus dem vollen
Bauche des Lasters. Die Männer halfen mir, ihn
auszugraben. Sie haben sich die zehn Franken
Trinkgeld redlich verdient.

Den Geruch nach feuchtem Kehricht brachte
ich trotz Gebrauch einer halben Flasche Eau de

Cologne nicht mehr von meinen Händen, als ich
mich nachmittags für den Besuch meiner ehe-

maligen, eleganten Schulkameradin aufsträusste
wie ein Pfau, um einigermassen konkurrenz-
fähig zu erscheinen. Es war übrigens bis zuletzt
richtig gemütlich, und Alice verzichtete gegen
den Schluss hin ganz auf ihr geziertes Getue
und klagte mir, dass ihr Mann sie zwar mit
Schmuck überhäufe, ihr im übrigen aber nicht
treu sei. Auch sie hat, wie man so schön sagt,
ein Skelett im Schrank...

Aus dem Buch: «Heiraten, nein danke!»

//c/Vic«/iäw.vc7- und Oc/zsen^öp/e

In der Gemeinde Wahlern stehen einige
Heidenhäuser; an zweien findet man einen
ausgetrockneten Ochsenkopf am Dachgiebel
aufgehängt. Auch sonst gibt es im Bernbiet
viele Heidenwege, Heidensteine, Heidenhü-

Grrme;-£;/b/g/Hrüas «Sc/järmcs/«/» /«/fügen
Sämtliche Vorstellungen dieser Freilichtaufführung mit Laienschauspielern waren

innert weniger Tage ausverkauft. Verfasser des stimmungsvollen Stückes ist
Hans Stalder aus Ittigen.

(Foto: Hansueli Trachsel, Bern)

gel und Heidenhöhlen. In der Umgebung
des Schlosses Burgistein sind Heideneisen ge-
funden worden, im Dörfchen Schöneck
kommt ein Heidenhaus vor, in welchem man
einen ausgetrockneten Ochsenkopf unter

dem Dachgiebel auf-
gehängt bewahrte.
Auch ein Heidenhaus
bei Wattenwyl hat
einen Ochsenkopf auf-
zuweisen. Bei anderen
ist in Erinnerung an
den wirklich vorhan-
den gewesenen natürli-
chen Ochsenkopf ein
anderer als Ersatz aus
dem Holz ausgehauen
und gilt als Schutz vor
Feuer und Blitz. In
Radelfingen hatten
mehrere der ältesten
Häuser noch vor
kurzem und haben
zum Teil noch heute
unter dem Strohdach-
first grosse Och-
senköpfe mit Hörnern.
Man sagt, die Heiden
hätten damit die Häu-
ser vor Feuer sicherge-
stellt.

80


	Heidenhäuser und Ochsenköpfe

